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8amstllss am 30 Moemsier l ^ s j l
D i , .Laibacher Heilung" erscheint, mil ^„«labm,

dei So»« ' unt> Feiertag,, täglich, »ill, lollet s^inmt

l',» Vei l^ i^» >»< ( i o i u v l ^ i r g a n z i ä d r i ^ l l fl..

b a l b j i b r i g ö i l . 50 f r . . mit. l t reuz l ' and u» <.ion> "̂

t o i r< ,a»z j , «2 f l . . b ' l l b j . tt si. 5»r » i , Zllstelluug

»,>'< Haus sind ball> j . äN l r . mehr zu eiltrichleü. M i t

der Post p o r t o f r e i g a n j j . . nxter Krenzdand u»l>

„edl»»^t,r «bless, 15 g. . b at b j . 7 j l . iU lc

I n s e r t i o n s g e b u h r f in,»»eSermone-Hpalteu«

j , i l l »o»l te« i)lau»l derselben, »si j«r lma l i g , si»»

schalnmz »» lr., f»< 2«allg« tt l r . , fur 2m»!ig, lN kr.

u. s. , , . Zn el,sen <8,r>uhr,» i!^ »och »er I»!«rl lol><'

>lll»„«l l'er 30 lc. fur ,>ne jleesm^lijj» (liuschallnnA

«,»nzu j« llchne». Z»s,ra l , t>>< lU Zeil,n losl,u l >l.

i") tr. ,«l î H)ial, 1 i l . <lU l l . , u l < »Mal u»o «U l r .

!ul 1 Uk.U l^mll ^u l ' , ^ l ! « oe« ^userliolKll,<»!'»!«.<

Laibacher SeitunH.
Amtlicher Theil.

^ V e . k. k. Aposlolischs Majeli/ it baden mil dt lAl ler^
döchNen Eillschließlü',1 vo>» 20. November d. I . sis
Uel'elscßilng deO oroc»illl1,',n Professors D r . Iosepv
l 5 b e r n y von der Kaschauer zur Preßburger yirchlS»
Akodemic allergnädi^st zu geuehmigen. ferner an ver
Prrgburger RrchtSakademie den disponible» 1'anreS-
qelichtsrall' Dr. Ioda»» V o k r n u y i . d,n Advola«
leu und sl'pplireuden Professor Dr . Adalbert A a r t a
und de» supplirenden Professor Dr . GuNao D e g e n
zll orc>rntlichen. re» dispouiblen Oeriebts - Adjunkten
und Slll.'plcl'ten Ui lde lm S c h e f f e r , sowie dln
Nechteal.il'lmie'slbiili'slsll August i! e ch n , r zn «ußer-
ordenllichc» Profess^ve». —> an der Kasä'auer Neclits-
«Zlkavemie cider den bieherigcn P,ival-Do^enien Paul
H o f f m a n n und den gewlsenrn öffcnlüchln Nolar
Ni lo lnu^ S ; u e t e n a y zu austlrpsd,,illiä,en Profes-
sole,, «ilicrguädigst zu ernennen geruht.

S t . l . l . Apostolische M.ii/stäl haben mit ber Aller»
l'Schssen Eillschlieöll,,^ vom 27. November o, I die
Ol'crgespälle 3l '" ,z ^reil'errn v. ss<«ll) des Veszpli-
wer und Moriz o. H m e S l » ! des ^runcr ssomitates
ltt'ev il)l Ansuche,! von der Lellllng des ssomitatts z,i
eoldeben. glelchzelllg aber zu ArmimNrnlolen deS
Ves^primsl ssl'm,lales ren dispo>ul'le" ssomitalsuor-
stlino Aler.nider u. I a n " s ' c s . des Thlll^czer ^ l».
ll>ii.,l,z d,ll Ässsioius Gsl'fen D e s l e w s s y »nt» t»es
Es.nnioer zfomilaltS l>e,l FllMl,zr.ilh ?I>ll0ll o . E s ö r g e 5
aUcrgnädlgll zli ernein,,!, gerndl.

I n Holge MerdöchNer Venelimignny wurde von
der lümqlich un^nlschen Hofkan^lei ter znn, lö».
Kommissar für das T l M ' ^ e r ssomilal deftimmte ssr.inz
Tr . i f P o n q l l ' s j in Weicher Eigenschaft für da« ^ l>
varr Komit.u er»a,ütt.

Das Staalsmi, l i ! i ' r lum l)^t den D<legallons>
Kommissär ziunier Klasse, Gio^allni Vatlisla No»
d o l f i , zllm Sl^l ihaltelei - Sclrelär in Veneeig er»
naiint.

Das HlnanzminiNtnmll hat den Finanzsesrelär
der Fii ianz^anresoirl l l ic '» in V rnnn , Karl E r l i l , r.
R l l b l r . znm Fixanzralh und Siener-Admil i istralor
daslldsl ernannt.

Der Minister für Handel und Vollswirlhschaft
bat de» ellel'igten Posten elneS Injpel lor» oer Zen-
tral'Secl'edölde i>, ^inme dem Hafen- mid Sees.,»!'
läls 'Kapi län erster Klasse in Trxst. ^ndlvig V l a s i c h .
vtllllht!..

" Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 2«. Nouemler.

Das ?lb^ordnl l lnl)aus wirt» lienle e>as Gelep
zum Schlips der pslscmliche» Freldeil zor drillen l ! ,-
snnq l n i ü ^ n lind da« Grsey znm Sch»i)s des Ha»?,
rechies dürfle !n dliselben S iynn^ zn Oode qebracht
werben, ssz fönnen alsc» die Verhanslnnne» ill'er d i ,
Grundsschte al^ qlschlc'sscn l'strachlll wersel!. M i l
der Vol i lnn. ; oer ebsn verl'aüdellln dlsi Gesskesllil-
wülfe zum Schnße deS ^rilf^elieimnisses. d,r pcr.
l^nllchen ssreilieit »nd des Haüsreckles iN llnNre>ti,i
^<» l'sdeiittüdlr Sckrilt nach Vorwäris ssclchrl,,» nnl>
ks ill dieser Äl'schüiil dcr l'^löllllolische" Tl iä l i^ le i l
t>ts Äl',isl'rd»etenl,ai!sts leineöwl^s ss<ring anzüschla.
<1ll,; wesliiüicht picken nnssrer Gesseqsl)»!,^ wcrdeii
^"dülch misachlllt llnc» lulrlsame Oarantien gegen

Uebergriffe der mannigfachssen 'llrt geschaffen. Nur
Oines ist noch z» wünsch,» — bemerll eie . O . ' D .
Post" — daß nämlich im Herrenballse oiesem nenen
Gsseßes-Kleel'lalt ein flrnnpllchel Empfang bereilel
lveroe. Am nächslen Montage bercits g,I.n,gt der
eiste der GeseyeSs»lwülfs, jeuer znm Schnße des
Vrilf^eheimnisseö. im Herlsichause zur ersten Lesung.

Der neue Preß^esspelilwulf. wie er vom Auö-
schnß des Llvgeordnslen^nlses ni^^cardeilel wuroe, i l l
d l l t i l s im Absseor^ntllüyal'se z»r Verilicilurig g,lom»
me». Or llmfabl 28 P<,sagsaphe. (Wi r «verren sie
»achlragen). Der Ocsl^o l iuu l f ist vo» el»,m sl»bz,l»u
Seilen langen Verichl l ieg l , i l . l , nach w,lch,<n a l l ,
Ml l^ l ieotr des Ausschnsie« von der Uel/erjen^ung
dllrchdllma,ll> malsn. taß die Preßsrechett inchl bloß
l in Recht oer Oln^elnen. t>as sle auch ei»e polllische
^,»sli!l!lil)i! sei. lie der fre«e S iaa l el'ensowlulg en>»
lithll-ii l.»l,n, als sle der unfreie zu ertK^en o«rmag.
So l l die Pletzfrellieil in oer Tl>al znr W.chrpeil wer»
re» . dann mnö nicht l»loß m>t 0tm Plaucnllujyslem
gebrochen, souver» anch l ie Mö^llchleil aomliustlal!'
uer Maüregelnng der Plesse voUslaxdig beseiligl wer-
den. Dlesc Ornndsätze schwebien rem AnSschusse bei
Alifassnng des nnilmehr den« Hause t l l Adgrordnelen
uorliegeuden Preßgesepss vor.

Theils <n ihren Klubl»«. theil« in Konferenzen
mit l>en Ministern seyen — wie die »Presse" schreib!
— die Abgeordneten die Bsralhlm^en iiv,r die Aud^
gelfrage fort . »nid man f ^g l , r^s e<e Zl»dl derer,
welche auf eine VerhuN^mlg ül»sr t».,s Vl»t»gft, da«
slch »nil» b, l , i l» i>> eer StlicilSo^lllserei dsfixoen se>ll,
»nt,r gewissen Vedinglül^n eingeben wol len, im
ste l len ist. l j s gilt m diesen Kreisen nnn berei:s
als auilgemachl. dnß das Mmisi l r ium zu dem Ver»
such. da« Vndgel vor den Reichsralv zu vrmgln.
fest entschlossen llnb auch bereit ist. dies in emer
Form zu thun. welche manche Veoenllichleit d ' s m ^ l ,
Namentlich soll da» Ministerium auch die ( t r l lä lunn
ll'gcl'en daben. daß ihm lüchls ferner liegt, al? dnrch
die Budgetooilegnng die voin Al'geordnettnhause zu-
nächst btlilislchligle iveschlußfassllng über die berelts
von oen Ausschüssln vorliereilelen Gesepe zu yinle,-
lreiben. Vielmehr löonte. wic das Mi l i l l le l lnm meint.
wal)l,!'0 der Vorl>trall>nng des B ü g e l s e»,lch oen
Aliöschnß ras Plenum ungeslöll <>, der Vl la lhung
der genügend vorbereilele» Oesepentwürfe fortfahren.

I, i den auSwärligen A»g, i ^ , ,ch f i ! ,n iN Nichts
von Bedeutung vorgefallen. Das meisje Aufsehen
macht die tcleglapdüche Meldung „ „ « So»thamrloü.
nach welcher ein amelilanisches Kriegs>chisf den ,ng»
lijchen Postdampfer zor Hlr.ills^cil'e der zwei Son«
derlmndö'Komlmssäre Mason und Sl ide! gezwungen
habe. Der Fall ist allerdings ein g.„,l, onfteroldent-
licher uild würre uc'n jedem Staate der Well als ein
grievenöbruch ui'd el»e schl,iei>de Verleßnng ?eö Völ»
rerrechteS aufgefaßl werden. Wie erst in England,
oas so eifcrsüchlig anf seine Ebre »novas Aüsehen seiner
sslacige ist. Sll l 'st wenn die Tha l millen im giotzen
Ozean ftaltgefnndeil haüe. wmde rie dritische Regie,
rung zn den enlschiedenstln Maßl,^»in gegrifflu ha l ' l n '
der Umstand a l ' l r . daß das Attentat in der Nabe
der englischen Küfte geschah, crdöht noch daS Grelle
des V o r f a l l s , und die Sensation, welche die Nnch»
richt in ganz England hervorbringen w i , v . ist leicht
abiUMsssen,

.G'waltsam verbastsl". lautet sie Meldnng deS
Telegrammes. Es 'V'l l ' nicht a/saa.!. in welcher
Weise die Olwalülmt ^ur An^flU'rung f a m . ol' das
ameiilanische ttiieyeschiff den^Tren t " an^eqriffsN und
ss,,nte?l l ' i t oder n i ^ l . Wahrscheinlich ss>,i» die Sa»
chen nicht so w l i ! «elrieden worden. Der amenla,
nischr Kapitän wird — so erslärt sich die «O,<D. P . '
den Vorfal l — dem Pl'stdampf,? d i , Aufforderung
^nq,s!b,ck! hal'en, i l " " die l'tiden Kommissär, anil.,, .
Klssl» mit dem Bedeuten, daß rr für den F.iU «ei

Weigerung in den Grund geschossen wi ld. Der Kapi-
tän des »Trent" wirb in Anbetracht, daß der Post-
damvfer einer Privatgesellschaft a/ l 's l l und er nicht
berufen sei. einen ungleichen Kampf aufzunehmen u»v
das Gia/ntdnm der »Sleam - Navigation - Company"
zu a,,sählden. ein Protokoll aiifgeiiommen haben,
welches der amenlaülsche Kapitän unler^elchnete. und
wire ,s dalu« seiner Regierung überlasse» hal'en. die
Schritte zn thun. welche die Verlsßulig des See»
leclills und der englischen Flagge ,rl)eischen. Für die
Rechtsfrage ist ,« gan^ gleilv. ob der Nmeri^nier die
Aos l l l f l lung durch einen wirklich,,, Angriff oder duich
die Androhung eines solchen erzwungen hol. I n dem
einen wie ln dem a»'d,l,li F<>lle wi ld die englische
Ne^üruna, auf einer efl.uanten Genuglhu^"g seil,nS
der aln,risanisch,n Union bested,n. u»d sollir di<se die
Handlung^weift deö in Nel/e slebenbeu Kai, lä"s l ' i l l l-
gen. so ist ein Krieg zwisch«'« G„gi^„l> u,!l> Nord-
amerika unau?ll'sichl!cb.

Das Kongreßgespenst soll <» Par is wieder ge-
sehen woiden sei». Der so»N ziemlich qitt linlellich-
lete Wiener Korlsspondeüt der , H . V . " spricht tu
seinem lehleu Vliese die 'Vesorgiuß aus. dab von
Pai is Kongießproi/lle im Änznge seien. Wenn man
stH an den famosen Artikel der «Patt ie- erinneit. in
welHem die Unmöglichkeit der lzulwassnullg ans dem
Umstände d.ngeiban ist. daß die Großmächte lemeS-
wegs den Willen habe», ihre Armee ;n r ,surren,
findet man die Pefürchluüq begründet, Offenbar liegt
es «u v/r Vvsichl Flali5r,ichl'l. während d,r Winler-
inoliaie. <n denen die W«'ff,n feiern müsss'i. abes-
mals Poli l is im gsslielen Style zn tr.-ift,,!. Die
Agitation in Po'en bürste Nxßl.nid endlich OeNerrsich
„ä l ) , l rücken, ein bess„,S (tinveilländniß söldern
helfen, und diese KonstlUalion würde Franks,ichs
Pläne durchkreuzn. Ebenso scheint es klar. dnl) der
l i i l 'st l iß. man faqt die .kalmirende Verpüftüüg" 3i»h«
landS »nd Frailkreichs gegen die südslauisltie Vewe-
ssüiig keineswegs von qleichem Impulse aoqeren: sei.
Es wäre» sonach zwei politische Flag,,, m Frankreichs
Sinne «spruchi-elf- und es dürfte ka»m mehr bessem»
den. wenn es sie vor sein Holum ^ , ^ , l ) , „ gs„,igt
luäi-e. Nur dürfte es sick sehr ttren. wenu ,s qlaubt.
rie Mächt, Europa's würren sich sofort dem si'is.en.
Seildem m.n, weiß. wie es mit den fraiizl'sllchen
Finanzen stedl. Hal Frankreich einen Theil ssjnes
Nimbus verloren.

Preßstesetz Entwurf.

E.sier Hbschnitl.
A l l g e m e i n e V e ll i m m u n ge u.

§. l . Die mit Unseiem Patente vom 27. M a i
l f t52 eingefülil l, Psehordnung w>lb sammt den das»
auf bezüglichen Nachlraqel'esiimmungen anfgeboben.
und eS soU künftig der Gebrauch der Presse n»r surcv
das geg,„wältige Pl,l<gsssß uiit' die bestehend,,, S l ra f -
gssspc. soweit s,e »icht durch die nachfolgende» V , .
stimmungen eine Abänoerung ell. ideu. geregelt welde».

Unsere '1<edöld„!. der Neicheralv. die Landtage
und l'andesausschüsse. dann dir Z,» l la l .Konql ,^at 'on
des lombaldisch-oenetiauischeu Köu!qll,chcs si»o l'<züg»
lick re l je„ ig . „ D'uch'ckriilen. die si, in ibrem qescp.
lichrn Wirlungssreise veröffentlichlll. an die Pesiim-
Mlingen des zwtileu Abschnilles dieses Pltl)^sepes
nicht a.el)uudcu.

3- l . «. D ' t Vestimmungen dies,« Glsepes fin.
den auch auf die unlcr der Mllilargesichtsdolseil st,-
beude» P,,son,n Anwe<ldU!,g. unliescha^el jll-ock s,r
besonsss,!, Vorschrislrn. welche für dieselbe» in A u .
sthuug der Disziplin l'eslebe»,

K. 2. Da« Recht zur Erzeu.inng. znm Verlage
von Dluclschsiflen unl» z»in Veikeftre mil dlmsell'ln
wi ld durch l ie Oewelbegefepe geregelt.
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Es ist aber Icoermann gestaltet, uo» ihm aUein

oder nntcr Mitwirkung ilnderer verfaüte Hchrificil in
Selbstverlag z» nehmen, uno ill seiner Wohnung oder
emem mildere» ausschlieLlich dazn beslinünlen lokale
für eigene Rechnung jn verkaufe».

Das Nicht zur Herausgabe finer periodischen
Druckschrift (§. li) schließt auch das Recht zum Ver-
lage derselben in sich.

Uebrigens kann die polilische Landesstelle den
Verkauf periodischer Druckschrifien. die Sicher!),its«
Vcbörde des Olles alier den V e r r u f von Schulbü-
chern, Kalendern. Heil'genbiloern . Gebeten lind Ge«
betbüchern b.'stimnilen Personen für einen zu bezelch-
»e«de» Vezirk anf Widerruf bewilligen.

Gegen 'vuchrruckcr. Vuchhänrler und andere
Ins ide r eines der i», ^ . l l i . Z i der Gtluerbeord-
»»ng vom 2lV D'^ember l889 aufgezählten Gewerbe
kann die Elüzichüng e»er G'weiböbeischtignng auLer
dem Voll^lge eiucs Slraftilenntnlsses wegen Verlez«
zu»g ker allgemeinel! Straf» olcr Sleuergsseye nur
dan» uerdäügt weroe»:

u) wen» der Gewerbetreibende wegen des Inhalies
ciner von idm gewerbemäßi.z erl/ugle» , verleg-
>,„ oder verbleue!,n Drlickschrift eines Verbre«
chens. oder wenn dersclbe auö Anlaß cincr fol-
chsn Schrift nach dem allgemejneu Strafgeseße.
orer wegeil Vernachlässigung der pftlchtlnäluge»
Ol'sorge :,üd Aiifmerlsamkeil innerhalb dcs Zei l-
ranmes von zwei Iabreu drci M a l eines Ver-
gebens oker einer Ueberlrelung nach diesem Ge-
seye schuldig erkannt;

I)) wenn dclselbc „icht wegen deS Inha l l l s einer
Drnckschlift. sonrern wegen einer andere» im §.
7 der Gewerbeordnung vom 20. Dezember 188!)
erwäbnten Handlnn^ verullheilt worden ist. und
n<,ch der Veschaffenheil des Gewerbes und der
Naiur der bega>?genen strafbaren Handlung un-
ter den gegebenen Umständen von dem Forlbe-
triebe dcs Ocwerbes M i ß b r a u c h zu b e s o r -
ge» ist.
Die Eützielning »^s Gewerbebefugüisses darf in

den Fällen de« Absatzes «) nur von dem uerullllellen»
den Ger<Ä,te uno in der Nessel nur sür die Danl r
eines Iadres ' dann aber für iinmer ansgesprochen
werden, wenn die in jenem Absähe festgestellten Vor-
anssehungen l'ei einem der gerächte» Gewerbetttilie»-
den eintreten, über welchen die zeilliche Enlz>th»ng
der Gewerbckonzession schon ein Ma l verhängt wurde.

I n den im Al'saße l») bezeichneten Fällen hin-
gegen kann die Enl^iehnng des Gewerbedefugnissea
von der Gewerbsbehörde. lind zwar sowohl sür im«
mcr. jekoch nnr innerHall) drei Monate» vom Ein»
ll i l te der Rechlskrast des tie Entziehung bedingenden
Oslenntnisses an gerlchmt, uerliäng» werdeü.

i j . 3. W e s , was in diesem Geseßc bezüglich
der Druckschlisien angeordnet wird. bat »icht bloß für
die V l^e l lgMe der Dr»cktiplefse. soi^ern auch für
alle durch «v^s immer für mechanische over chemische
Mit te l vtlvielfälligte lzi-zeugnisse der ^'lleratlir und
Kunst zu gelten.

tz. 3 . n. Wenn in diesem Geslye d<m Drucker
eine Veroftichtnng ooer Peranlivorllichleit anfcrlegl
w i rd . so ist darunter immer der Geschästeleiler de»
Druckerei zu DlrNeben.

§. 3 . l i . AIS 'Verdrcilni'g von Druckschriften
sann lm Sinne dirseö Gesenks nur der ^er l r is l ' .
Vcrschlliö oder l ie Vcr l l ie i luog. so wie das Aoschla»
gen. Ausbängru oder Auflegen derselben an öf f ln l l i :
chen Or len . in ^'lsezirleln. ^tihdibliolfteken u. dgl,
angcsclltn »verdcn.

§. 4. »Als eine periodische Druckschrift ist jene
anznseyen. welche wenigstens ein M a l im Monale.
wenn auch in ungleichen Zeilabschniüen erscheint.

Darunter üno i^och in ^leserullgell, erscheuienoe
abgeschlossene Merle nicht begriffen.

Alö zngehörendtr Vest^ndthell eines Vlaltes oder
.Hef l ts ist jede Veilage anzusehen, die mit demselben
gleichzeitig ausgegeben und nicht abgesondert imPlä»
l!Uil!er.U!c>»swege veräußert wird.

Dagegen niüssen in Ansehung aller Vlälter. welche
slch ihrem InHalle nach als selbliständige periodlsche
Druckschriflcn darstellen und im PlänumeralionSwege
abgesondert veräuLert werden, die sür das Erscheinen
pcriovischer Druckschriflln geseylich vorgezeichillte,, Ve<
rinsiungen auch dann abgesondert erfüll! werden, wenn
sie in dcr Form uon Veilagen einer anderen period!«
scheu Druckschrift odcr mit demselben Titel ausgegeben
werden. unlcr welchem diese erscheint.

tz. 4. i». Die 'i)cst,mmungcn dls gegenwärtigen
Gcseyes finde» anf strafdarc Handlungen, welche vor
dem Tage. an dem seine Nlllsmnkeit beginnt, degan«
gen wurden, nur in sofcrne Anwendung, als rer
Schuldige nach den bisherigcn Gcseßen cincr strengen
Vchanllung unterliegen würde.

Zweiter Abschnitt.
B e s t i m m u n g e n z u r A u f r e ch l ha I l u n g der

O l d n l l n g i n P l t ß fachen.

8. ' i . Auf jeder Druckschlift muß nebst dem

Dluckorle der Name (die M m a ) l?es Dri'ckcrö uno

der de^ Verlegers over lici periooischen Druckschlfflen
dcö Heranögebeis angegehln werden.

Von dieser Verpftichiung findet eine Vefreiung
Nlir rücksichllich solcher (Ereignisse der Presse S t a l l ,
welche lediglich den V'dürfnisslii dcs OewerblS lind
Vnkebl ts oder des liäuölichen und geselligen Gebens
zu dienen bestimm« sino. wie Formulare. Prciözellel.
Visllkarlen u. s. w.

Jedes V la l l (Nummer) oder Heft einer periodi-
schen Druckschrift l»al überdllß nuch den Namen we-
nigstens ÜlncS verautwolllicheu Iiedaftenrs zu enl<
halien.

Die Nichlbeachlung der in diesem Paragraphs
vorgezeichüele» Volschriflen ist an dem Drucker als
Ueberlretnng mit 20—2l)0 st.. <ine wissenlllch falsche
Angabe alier ist an jeoem Schuldtsagenden als Ver«
gel'e» lull mit der erwähnten Geldstrafe unc» üdcrdieü
»nil All<st von (iiuer Woche blö zu (5incm Monaie
zx delNafen.

tz, 6. W l r eine periorische Druckschrift keraus«
^u.ieben bcabsichiigl, hat di,scs oorlälifig rein Slaals»
auwaüe und der landcöfülsllichen Sicherhiiiöbehörd«
ocs 'llezilles. in welcheul dcr iDrt der Herausgabe
gelegen lst, anznzeigen.

D>cse Anzeigt bat Folgendes zu enthalte» :
1. Die 'l)tjelch»nng (den Titel) d,r p,llo0lschen

Dilickschrifl. die Zeilabichiutle ihres sslscheinens und
einen Ueberblick der (Gegenstände (Piogramni). welche
sic zu behandeln bcstxnml ist.

2. Den Namen uno Wohnoi l eines veranlworl-
lichen I iedal leurs, uno wenn oece» »lehreie anf dem
Vl.nle, gllia»»t weiden soUe». die Namen und iUoh»>
orie AUcr nebst der Nachweisung. daß ihie (lügen»
schaflen und Verhältnisse d,u lm ersten Absäße dcö
^. 8 dieses Oess^es uorgeicichnelen Vedingnugen ent«
jpiechen.

l l . Den Namen und Wohnort tes Drnck,rs.
sowie zenen des Verlegers, wenn eerselde vom Her-
ansgelicr verschieden ist.

T m t während der Herausgabe einer periodischen
Druckschrift in einem dieser Punlle eine Veränderung
ein. so ist hieuo» in der Äegcl noch vor der w^le»
reu Herausgabe, weuu abec rie Veränderung eint
uuooihergssihine ist. binnen drei Tagen dle Anzeige
an die genannten Behörden zu machen.

Sino oie in der Anzeige »ber die beuorsteheude
Heralisgabe einer periodischen Dluclschrlfl enihallenen
Angaben und Nachweise unuollslllnrig ooer gar »icht
genügend, so ist der Anzeigcr von der Sichetheils-
behülre unier Hlnweisung auf dle Vcstimmung des
H. 7 zur Ergänzung aufzufordern ' findet dagegen die
Sichtlhe löbehörde den Auslveiö uolllommen enlspre»
cheno. so seßl sie d<» Anzeiger hieuon ln 5lennlnlß
lino wl i l l ihn . wen» die Verpftlchlung zur Kalltionü-
leiünug tü l l r i i t , zum (irlage delselben u n . über dessen
Vollzug er slch vor cem Veginn der He»ausgal't bel
eem Slaalöanwalt t oder der Sicheryeilsbehölde au«»
zuweisln hat.

Wiro binnrn drei Tagen von Seile der Sicher-
hlilsbebörde über die geschehene Anzeige oler über
rie Ergänzung deiselhe» nichts verfügt. >o kann. falls
die ttauuon. wo dle Verpftichlung d.»zu eintri t t , er-
legt und der El lag ausgewieseu wur te , mll der
Herausgabe der periodischen Druckschrift begonnen
weiden.

ß, 7. Wirb mil lev Heransgaoe einer periodi-
schen Druckschrift vor den« Erläge der Kaution oder
voc Ablauf der im leylen Snpe r,s ^ 6 bezeichne-
ten Frist begonnen, ooer wird oie v0lge>chriebene An-
zeige über eine während der Herausgabe eiugelrelene
Veränderung dinutl! der l»N 8- ^ bezeichnele» Frist
nicht erstattet, so sino tier Herausgeber, Verleger,
Neoalleur lino Drucker, soweit ihnen ein Vetschuldcn
zur ^ast fä l l t , einer Uebellretung schllldig. welche mit
einer Geldstrafe von 5>U —200 ft zu ahnden ist.

Enlhiell rie Anzeige falsche Angabe» ooer wurde
ein geseylich Unfähiger (H. l j zweiler Absap) als Re-
dalleur namhaft gemacht, uud ist darauf rie Heraus-
gabe der periodische» Druckschlift begonnen woroe».
ooer leirel rie Anzeige über eine während der Her-
ausgabe eingllrelent Veländelung an elneni dlcsei
Gcbllchcn. so sind oie obcn angefühlten Pelsonen.
sofeine ihnen die Unwahrheit dlr Angaden ooer die
Unfähigkeit des RedallenrS bekannt war , eineS Ver-
gel)t»s schuldig und nebst dec OcloNrafe von 60 bis
K00 fl. mit Airest von E'uer Woche bis zu Einem
Monale zn bestrafen.

I n beiden angefühlten Fällen lau» die Heraus,
gäbe der Druckschrift bis znr El fü l lung der gescyli»
chen Bedingungen, und zwar im FaUe leö tlsten Ab-
»ayes dulch dlc Sicherhe>tsbehörre. im Falle des
zweiten Absayes durch das Oerlchl. welches die Un-
ltlsuchung ei i l lei l l t . eingestellt lveiden.

Elne gegen dle Einstellung erhobene Vlschwerde
hat keine auischlebendc Wirkung.

§, 8. Verantwortlicher Redakteur einer periodi-
schen Druckschüft kann »ul ein österreichischer S taa ts ,
burner sei», welcher elgenbertchligt ist. uno o,u Ol le
ihres Elscheineus seinen Wohusiß yal.

Gesshlich unfäbig zur Führnng der vcranlworl-
lichtn Nedaklion einer plriodlschen Druckschrift sino
Jene. welche durch das Gemeindegeseß wegen began-
gener strafbarer Hanollinge» von der Wählbarkeit für
oie Gemeindeuerlielung ausgeschlossen werden.

O e st e r r e i ch.
W i e n . Ihre t. Hoheit die durchlallchligste grau

Erzherzogin Sophie haben zum Christbaum für ver-
stümmelle arbellslüifähige Krieger an, 24. Dezember,
oem Allerhöchsten Geburlöfcste Ihrer Majestät der
Kaiserin, au den Gründer dieser Unlerstühungsspen-
ocu. F. A. D a l i n i n g e r . l 00 ft. und ,i>» Quan-
tum Txch und Wäsche guäoigst übergeben lassen.

— Die ^üg,„berichte der piemonlcslschel, Presse
über die Desertion k. k. Soldaten, namenilich , ,„gari-
scher Nsginienler. veranlaßte,, einen Korle'ponoenien
des .Valer land" . in Venedig nach eingebolle» aulhen-
lischen Elkllndlgnngs» milleist Ziffern darzustellen, welch
giotzcr U„t,rsch!ld anch hier zwlscken der ösle«seichischen
uiio der piemoniesischen Aime, besteht. Vom l . Nooem«
l>er l 8 ^ 9 bis Ende Oliober l8l»0 betrug die Z.,HI der
»ills d<'N! Slanoe der zn'eiten Allllee meineioig enlwiche-
»en k. l . Soloaten 78 Köpfe. Vom l . November 1860
bis Eno, Ollober 186l 43 Köpfe, im Oanzen also 1 2 l .
Dafür sino aus der Acmee Pielnoolö. wodlveistanden
bloß ler r e g u l ä r , » Almee des Königs V ' l io r Ema.
nue l .an dein P o . Mincio und der Eüchgrenze allein
als Deserleure ubtlnonxnen worden: vom l . Novem-
ber 18^9 b,s Ende Oktober 18<i0 l0 i )4 M^.nn, vom
'.November «800 bis Ende Ollober l 6 l i l 2!)79 Mann,
zusammen 4033 M a n n . — es uerl'äll sich also die
Desertion in der l . k. Armee z» dieser wie 1 : 3l). . -
Rechnet man nun dazu noch die nach Nom deserlillen
piemonlesische» Krieger nnd jene. welche im raude
l,'ernmirrc,l und die Straße» unsicher nmchen. so erhält
mal, ungefähr das Faci l . daß a»f jeden drsertirten
Oesterreich,r mehr als UU »neu-iialienische« Soldate«
kommen. Hier ist. wie gesagt. b>oß von den deiocn
regulären Armee» gesprochen und ist zn versichern, daß
dle Demorallfmio» rel Fleischäilel unter piemonlesischer
Fahne lnü jener oer regulären Armee daselbst Schritt halt.

W i e n , 28. November. Das Finanzministerium
hat die Eirichlliüg einer provisorischen Vergschüle zu
Wieliczla bewilligt. Zweck dichr ^ebranslall ist die
tüchtige praktische Anöbilonug uon V,lgleuten für den
gejamlnten Bergbau des KroulandeS Galizien. insl»,-
fondere anf Slein» und Sudsalz. Steinkohlen. Eisen,
Galmey und Schwefelftößen. um sowohl für Aerarial-
als für Privaliverle ein lüchliges. seiner wichtige"
Vellimmunq voUlommen gewachsenes Aufsichl.'perjo«
nale z>l erbeben.

— Die «Krönst. Z lg . " belichtet, dag seit einigen
Tagen »ill allem Eifer an der Einrichtung eine«
Saale« ln der Festnna. KarKburg für den si'benbül-
gischen Landtag gearbeilet wird. Ferner werde» zwei
Häuser eingerichtet, in welchen lu l l Depulirle Umer-
kllnft fino,» sollen.

Pes t , 27. November. , I o . Tan." läßt sich au«
Wien >chle>ben: Sei t der jüngsten Sendung der un.
garischen Angelegeuheilen kommt. wie ich von glaub»
würdiger Seile erfahre, ans verschiedenen Homilale»
eine Deuun^ialio,' nach der andern an nnd sind die-
selben nicht an die Hoflanzlei. sonderen an den Staats»
milüstcc gerichiet. Dilse schmupigen Denünzlalionen
enlballen gan^e NamenSregister und schwärzen lianpt»
sächlich die Pfarrer an. Das Sla.ilsministeriu!» üb,r<
sendet diese Schriftstücke, nachrem sie gelesen wurden,
an die Hofkanzlei,

Deutschland.
I n B e r l i n sind gegenwärtig rie leilenden Mi«

nister aus Weimar und Altenburg. die Herren von
Waßdorf und v. ^arisch, anlv.seno. Sie balle» wie-
derholle VespreHun^e» mit dem Grase» Pernstoiff
uno »ill dem Kriegsmilllster v. Noon. Die Anwe-
senheit der Mimst,r soll sich auf de» Abschluß von
Konventionen zwischen rem Großberzoglbnm »»o dem
Herzogtbun, Sachse» riiid Prenl)fn auf den» Gebiete
des Mililärwesens bezieben. wie ein ähnliches Vcr-
häünlß »lit re», Herzo^hum Sach^u-KodllsgsGolha
berets besieht, ^ j / N W l l l l l l l u W

Italienische Staaten.
T u r i n , 27. November. Tie Major i lät der D i '

putirlenlammlr hielt eine Zl>salnn>enknnfl. um sich l>l'
zü^lich der beginnenden Diskussionen in's Einvcrnl l) '
men zu seyen, uno ernannte zu ihrem Präsirenle»
^anza und zu ihrem Vize-Präsireulen Minghcl l i ll»o
Corsi.

Dänemark.
K o p e n h a g e n , 29. November. ^Dagbladlt*

meldet offiziell! Es liabe nicht der enlfernieNe Gc<
l»anle von elner A/'nisterkllst eiistllt. Das Ministe-
rium stimme vollständig mit den, König überem. u>'v
habt ohue Scl'wlcrlgkeilen rie Einwil l igung des K ^
nlgs zu de» zl, geschevenden oder rorznbermends» p" '
lillschcn Schritte» erhallen.
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Vermischte Nachrichten.

>l-5. L a i b a c h . I"> ^a»se ri,sss Woche sino
zwei Melischllllel'll! im ^ail'achfinssc zu Olnnde ge-
gangen. Am Mittwoch nämlich, gegen halb 8 Udr
Morgens. Nürztr ri» iunges Dieustmädchen. das an»
Raa» aus dem Flüsse Wasser schöpfte, und dabei
auöql i i l . dinein; man hörte ihren Hilferuf lind sah
sie b,ö zur Schustelbrncle mit den Wellen ringen, bis
die Unglückliche, z» deren Retiung n i c h t s geschah,
lpuiloö verschwand! — Am d^rauffolgenren Tage
(Dooncrstaa.) Abends halb « Ul i r . Hölle mal, nahe
der Fleischhal'.erbrücke den Hilferuf eincS Mailnes.
N'slcher i» vollen, Anzüge i» ver ilailiach schwamm
lind alle Anstreü^nngen lnachle. um zum Ufer zu ge-
längs» uud sich z» rettrn. wass jedoch bei dem jp l<
y l i , bol'til Wasserstande ui>i'l möglich war. Von c-«n
Anwessuren grlrauie sich Niemand dem Verunglückten
zu Hilfe zu eilt,,. Wäre tie Vorrichinüg geüoffen,
<̂>ß bei i»ocl Brücke dcr l!aibach ein Kahn zur A l l '

' f i l i n g stünde, so hätte mau villleicht d,u beiden Un»
gliu'loiällen vorbeugen können.

Hl l i le Nacdts. qegen 2 Uhr. wnrde in dem M o
gazlnr res Herrn B a u m g a r l i i e r t in Einbruch
ve,sucht, und cS gelang deu Strolcht» auch bereils
dic Güierttäbe eines Fcnsterö zum Theile herauszu-
reißen. Herr ^aumgnrtuer jedoch, dessen Schlaszim.
me, sich oberhalb seines mil of,, Magazine» vcrl'un«
deüen Lompioirs defiudlt. erwachte durch das Ge»
lausch, rief frlue knechte znsammen. nnd als diese
z»l„ H^ustbore dilmilelsilien. rrgriffen die Di l l 's , re»
reu Z.ü' l i>, o.r Finstltnlß nichl t lkaii i i l wcrden konnlc.
die f l i ch t .

."">«" Nachtrag.
T r i e f t , 28. November. Nachslchlen ans Alben

melden: Os wild hier sei» Minisierwechse! staltfinde,,.
wcl rer französische Gesandte die Ernenuung von
Minlilcrn verlangt, die als willige Fürdeler dtr fian»
züxschl" Politik bttannt sind.

V o n der polnischen G r e n z e , 28. Noubr.
Ans Peirröbnrg wird lelegr. gemelort, daß Wielo-
l'l'löll s'i»s Entlassung gegeben und dcr Kaiser die-
slll'e .nl^enomme«,,

yiassusa, 28. Novrmdls. ) „ Fol^e ei»lr Ver-
Na»rigu>,^ zwischll, Vuk.ilmevilsch (?) und dem öslerr,
GrueilU lückie die l)ics,.,e AlsapiliiH «lach der Greife,
um die PeieNiglMgeu der Iüsulgtlilen iu Sulomla
z»l zelstöreii

i H c u t a r i , 2^!. Nooemder. Die Moillellesililiel
dalilu nesteln das Doif Lcrsiiiue onsseqrlffeu. M l i l l l i
am Sculavi-Kee verbrämn und l'egabeu sich uach dt»
Inseln Tougemillc. Die Türk,» uo» ^«l i l ia l i t,l,l»s„
dlUiin U">erNüp»»^ ^ss«,»dt; die Tüste,' »o» Elll lciri
l»c^cl'e» flch ^IllchfcU^s dahln.

Neucjle Nachrichten und Telegramm.
P a r i ö , 28. November. Gestirn blieb d i , Iperz,

Ncnt, lwch ter Vö:se 6^, ! i^ . Der deutle „ U o i ü .
lcur" sngt: Die Journale sDlls» tie Verj^ssun^
welche daS Preßzelel) ^e^n ><dlll Angr'ff schüpi. uichl
diölllurl».

A l e ^ a n d r i e n , 2ü. November. Auf Verl.,ugen
D»il?uo Pascha'S wurre Ioftph K.nam (l i»,r dtr a».
gesedsüslen und cinfiuLreichstsn Maronileufuliler). we»
gtn Nülllbln im ^ldliuoii, von Fiicid Pascha u e r»
V o f t e l .

T n r i n , 28. November. I n reu leßlen Tagen
dtstlllrlen gtgeu 7t) lieapolilauische Solo.Ucu uru
<L<iui^!i.n,o auö ssl-ge» ric französische Grenz,. E „ ,
groß<r Tdeil deisrll'en wurre jeroch ergriffe».

T u r i n , 2!). November. I n , Senate wuree ei»
Autraij we^cn Mill läl l inqilalt ierl l»^ in Kloster» in
Nnvllü'cht beuovslehenoer UlNerbri„g»»i, von 9 3 M V
Nelllttc» a!^ dllüglich auerlalmt. Nic.'soli be^ichnell
tle Ve^!lhu,'ssen z» Fraxlrtich ,ils herzliche. (Tr .Z.)

V e r n , 28. NoulNiber. Zür die Glluzucllcl)»»^
bei Sussi hat glaul l t ,^! ourch Eüilassiüig c>lr 'ijes-
hafleleu »ud Bestrafung der Gcudarmen faslische Ge«
Nuglhnu!'^ erldeill. Wegeu ees Kompllsuz-iloustiltts
llebl zauschen der iulslnalionalen Htommissiou nod ol l
^Venflr Il'sgicrul'^ eine dlilrige Aus>)!eichull<i be^or.

L o n d o n , 28. Nolieml'tl. Die hellii^e «Mornl«^'
Pol)" schl.ldl: Die Kl-oujuliNl" werden über die Ge>
slßüchlsil ver ')lnfy.l'>lug Dtr Passagiere des „ T r l i i l "
lluichcirc». ^riegführture l?abt» das Necht. Handels'
fablz,»^e zu uiUllsllchln und sich der Soldate» !>»!'
der ölllc^loulrtl 'ande zu lilmächli^en. Der ^Treni"
>sl l i» Handelüschiss. ol'scho» er l in P^',i > P.icl>!l'oot
<N. Es ist lcinc zla^e. oaß tie englische ijla^ge
Iillsknde. welche iNchl M'ÜlälS sü'd. schnei wir
sslaulmi. die VnnoeSlsgierun.i licit lein Nechl zu die»
sl'l. M e . Wenn wir die richlige Ansicht habru, so
" i rd England bench!,.,! s,i». tiue Gcuu^yuun^ z»
^ l d l l » , welche ol)»c Wicolrallöfolguilg ler l'l!5e„
^slslnds,, »iiliollstandig wäre.

jjandclö- und VeschlMslimchte.
/llcherordellllicho ^enci'ns'velsclllnlll'ullg l)cr

Mtiomire der Arellil-Anstatt.
W i e n , 26, Norcmber.

(öchwß.)

Es wird l i l l l , die Delialic über dcn Punl t s)
deu 5lauf uud Verlauf von Rohprodukte» und Ware»
betreffend, eröffnet. Dr . Giolra spricht slch dn^eg,n
aliS, weil er solche Geschäfte für höchst gefährlich und
nicht zur Eizi l luug einer gestcheltl«. wenn auch mä<
ßige» DlUldende röch ln . Dem schließt stch auch Herr
ZIlsch au. ^ D i l t l l o r Hornbostel sprich! sich iu, Na-
mtll dea Verwallungsraiheö für die Annakme oeö
(5omile»A,>lrages aus^ er beleuchtet lie angelnüpflsl'
Verbindungen rer Änstall nül Ungarn. Vöviuln lind
Mähren, und führt iu eincr längllen Aliseiuandel'
sll)uug durch. taZ besonders «nit öiücksichl auf daH
Hkporlglschäfl die Auuahme des Oomil^-Antrages uur
im Iutrresje der Allioliäre liege. — Vel der hieralif
erfolgleu Abstimmung dl'lch Slimmzeilel wiro der
Comiil>Anlrag mit drei V i t l le l Stimmenmthrhelt an»
genommen. — Die übrigen Pu»l le dleses Paragra»
pheS werden nach dem Entwürfe ongenrmme» ,mo
zur Veralhuug deS tz, 5 übergegangen. Hier ist in
dem tznlwurfe j,ne VeNimmung d«r früheren Eialu»
leu allS^tlassen. nach welcher die Schuldoelschreibnu'
gen der ttreditanslalt »lchl Nül lürzlrer VelfaUSzelt
als auf ein Jahr ausgegebe» werden düiftn. — Herr
'?^arrlns l'eglüudel oie belressende i>estlmmuiiss. indem
er der >u öffeulliche» Älällern anegssprochenen Ansicht
einer dadurch bewül l t i i Schmältlung dlö Vanlpr iv i -
legium'3 eolgegeutlil l. u„o der komit«! < Antrag wiro
ohne Widerrede angenommen.

Die Berathung gllangl nun zum ß. l> oer »luen
Sla lu l lN . welcher de<ije:ugen Passus der allere» Sla«
tllien au^scheidlt. der der Anstalt die Pramieugeschaile
vert'letel.

Der VerichterNaltel Warrsns elwäbnt. dal) in
dcr crsteu Oencra!<Versamm!liiig der Htleoiianstalt er
silbst eo war . welcher dafür glspsocheu. dag l)ie P iä -
mieugeschäsle. als Die solioesleu IpetuLUiousgeschasle.
der Aullnlt geslaltlt stin mögen, daß damals se<u An«
lra^ der allgemeinen Zustimmung slch elfreule lind
sonach auch daö ^oun l^ in diesem Sinne für rie Oe»
wäyiuug der Pramieugeschaste slch au^glsprochen habe,
— Gegen die Annahme dieses PnnIl lS spricht Dr.
Oiölra und Herr Hltsch. (irslerer bezeichnet sie als e>»
ucilapples Spiel mio sonach nichl enlsprrcheno deu
Grunr-säpen einer soliden KredilS^ebarung. Der Ve.
richltlslaller behauptet, daß der Herr Vorrldner saS
Prämiengcschäil nicht kenne, Er bezeichnet das Piä»
Micugeschäil als absolnl nolhlullic'lg. »reil ohilt t»»s»
ssll'e el» Staat kein ölnlehcn ans^eden. eine Unstlill
nicht ei» auf Aktien a/gründejeg Untlruehmln griin»
deu ttune. l i s sei dazu bestimmt, die Zeit nu«zu»
füllen zwischen der Kreirung eines Papieres bi< zur
Zei t . wo dasselbe in solioe HH„de gelangt ist. <ir
spricht sich weiter für die Nilßlichken der Oölseii^f.
schäfie aus und meint, es seien Pier wenige ^rkali»
läle». lvo so mel OuleS. wie auf eer V^se in> In»
teresse dtö Staate» geleistet werde und daß ohne d,,<
sclbeil dcr Staat nicht Veamiengehalle und auch nichl
D iä l ln bezahlen könne. (Unruhe »„o Vewsgnng,)

Szal ' l l lvill sich grgen die A n unv Weise, wie
der Herr Vmsprechet es snr gut befand, jelue Anstchl
darznsttlleu. au^sprccheu u»o l.uin »inmöglich glauben,
daß ll)!l, als Bt l ichi l rs la l l t l vy „ h ^ ztonimissirn der
Auftrag wurde, in Persönlichkeiten übcl^ugehen, De«
>Uei!chl,r,,alllrs Pft'cht l!^ die Beobachtung dlr Ob-
le l l ' v l lä l . er al),r verlehe jene der Schlckllchlelt nuv
der Gastfreundschl'fl. D>e Anspielungtl, des Herrn
'Aerichlllstailerö auf Dlälen ». s. ,,u. s,i,n eben so
uledllg als . . . ('Vewegnng und T u m u l i ) — Mnre , ,e
erkläl ! ' Wer alS Akl>0lläl der A.lstall Hiel sei. gegen
ren habe mau seine Gastfreundschaft zu siden' Illle
seic» hier unr Aliionare und er müsse gege» eine solch,
Zllrechlweisung . . . (Nuse: 3iuhe! I inhe ! SlürmisHe
i ls i rcguug. so daß die Redner nicht zu u,lu,lm!en
sind.) — Der Vorsipeuoe äußell. so sehr es ihu freu««
müfje. daß b^i dcr lVildererwachiell Tbeilimhme für
vas öffentliche ^'cbeil lie heurig G l n e r a l . Versamm«
iung rv l , den frühlr so stilllchirelgeno lieilailftnen sich

wessnllich umerschetee, müsse er doch lu l l r , , . durch
Neglassul'g aUcr Pelsönlichleitc» i t in die Fuhrlixg
seinl« EdienainieS liicht zu erschwerln, — Herr War-
rens erklärt hierauf i Er sei von Iugl , ,d auf a» rag
parlaiuliilarische Verf^dren glivöl.'nt und lö',n'r üi^lii
duldl i i . daß er von einem Vlilglieve l«r V t
lu»g auf solche Welse, wie es grschehrn, zni»..,. ^ . .
mitsei, w i r d ; nur dem Vorsißenden nils' der Majori tät
der Velsan'U'lung Nebe lxeseö Viechl zu.

Es wird lxrrnuf znr Abstimmung yeschrilleii und
rer nene Paragraph r-es Entwurfes, nnmi'ch - ,daß
t»ie Kreditanstalt gereckie Prämituverkause m^cheu
dülfe-. angein'lnmen. Sämmtliche Paragraph we<>
den angenommen, bis H 1 l l i , welcher vo», eeu Rlchlen
einer zeilwelsen Neduloon d,s Gtseksa>,f„sc,p!tals b,s
zu 4l) Mill ionen bandsll. Der 'derichlslssaller außelr.
oaß rie Icyle Oencrl'l«Verslimnilüüg sich i», Prinzip
für dleseu Pun l l elüschildoi bat?,. Ec pegründel lveller
diese Beillmmling damil. dal) man die S la lu t t» a,»ch
für künftige Zeilen mach,, uno tnß z. O. ein ähn-
liches Insütul iu Pest unter der Herrschaft r-r . u u -
garischeu 5lro»e" (Unruhl) und m Prcig uu l l l ecr
„böhmischc» 5lrone" (U"rl,he) enlstchl» könne und dal!
eine Reduktion des Hapilalö wunschenewertv fei. Vei
keiilsr ander,,, Anstalt bestehe ein Veil»?!, ln eigenen
Aktien zu handeln, und wlnu bei KriegSzeit die Werlht
der Papiere sinken und anch ocr Fc»»v iür die zl^eri,«
aklien in der Kc.ffe der Va>,k l ie^l . sc» seiei, die Aktio-
näre sämintlicher übrigen Gesellschafte,, l'esser d^ran
als jene der Kreditanstalt, wenn nicht li»»e zt i lwnl i^e
Ileonkiion n^iialtet wiro. — Dr. (KlSlra eil lärt sich
im Prinzip Mll der Iiedll l l lon eiü^erslaues,« »ud lst
l iül gegen die jeßt voryeschlngens Modal,läl rer Rn i l -
lösnng der Aktien, welche den jeweiligen Oeneialver«
s.immluügsn rorbebalten bleiben soll. — Hs. Fi.zdor ist
ebenfalls gegen die Nücklosnnll.. indei» er behauptet,
daß der rom Connl^ oorgsschlagene Weg fiteignet sei.
von den Matadoren der Vörsc ausgebeulsl zn werden,

Die Versammluliii „ imiu l dns Prinzip dlssls
Pliragraplieö an »ü? bezüglich der ModaÜtäl oer GW»
lösnng »rill das Comite ren, Antrage Dr . Oi^kra's
bei. — Die Parnqrapbe des Ootwur^S wert',,, lchi'e
Debatle b!« §. 27 angenommen, — Z>» F, 29, „ach
welchem nene Ant rag, , von 20 AsitonalsN „ „ tes .
schrieben. l»is längslsüö l 5 . Jänner an den Veewal»
llincisraih gslangeu müssen, stellt Herr Szat ' l l ven
Antrag, das bci An^schreil'un^ vo„ anljelordenrlicken
Vllsammlnliqen zugleich fer Termin bes< i I>l„

sei. biS wann solche Anträge a „ den Veril nlb
gela>'gen müssen, welchem Antrage das Eonou- uno
die Versammlung b ' l l r i l l .

Die wellere» Paiaglapt)» l»i< inllusslie 34 w i l -
den unverändert angenommen, und um »iu P „s le l
auf 3 Uhr die Velsammllma. auf morden V Ubl vcriagt,

^ > l -^ .^O . ^ l ^ l . ,»«» ^ . .»,«

Lok a leg.
W r gaben Mnsilsleunren bereits Nachsicht von

Qnallellluusiken. welche tie Herren N e b w e d . Z a p p e

» l l „!,d ^un,, ui'd H,rc Hllipellmeüler U r b a n i «

^aüse des W'niers anffnhren wollen. W>, wir höl,»».

ivird die erste Prodnli io» »mchsten Gouulag Abi ill's

4 ' / , Uhr in, Nedoulensaale swiifioden nnl» we,deu zur

Aufführung kommen: Ozi. 73 in l^- lwr poll I . Hn^ i ' , , ;

l^i>. l 6 iu K.HloII von W H Veit. und l)l>, 18 iu

(̂  zioll von l,'. v. Veelhooeu.

Wi r freuen uns herzlich auf den musil.'llsche»,

Genuß, deun wir sinl» nichl reich a>, solch,,, uüd na-

mentlich ist tue Kamluermlisik ein hier die j,h> zil

wenig gepflegter Theil der l luul l geu'ssen. Hoff<u:l>ch

wird die e«ste 2l>artllt<Plodl!kll0l< <v ausfalle»!. d«s

dadurch die Erwartung oui die folgenden nur „l'ch

mehr gespornt will).

Theater.
H e u l e . Samstag: D e r pol i tsche iPchuster,

Pl'sse mit Gesang >»> ü Al l ,» , von O. F, Gerq.
Morgen. Sonntag: H5re; iosa, Schauspiel m,t

Gesang in 4 Allen, von P. A. Wolf f ; Musik von
N. M, r. Weber.

Mctlorolllglschc Dkobachlnngen in Laibach.

T . ." « 5 ^ , « -^Nfl^r^^'^d ^ W, n ^ » , " . » ^ ^ ^ ^ . ,
!iU ' ' i l 't 'sinder <; i l y l 2><l g- . l ^? , N< »', <» u > l . t>. »chivach i n i b ,

2 . Nll 'm. ^l'.'i'. ,! ltt l- ?,<» , '^'. te<!o Cr»!!,!,sch, l, <tt»
,<> . ?ll>d. ^ 7.2»l.,»tz s - 0 . 4 .. Wmfst i l l , siss.l'ssl

z? « U h r Mr. ! . z ' / , l ? l 7 ' — " ^ « ^ P l ' M ' ^ ^ ^cylväeh

!ft .. ̂ l ^ - ^ - « . » i .. Wind«i l l , »,«»>!

^ i s U h t ^ l r g ' » . ! . < ! ( , ^ N slvwnch ln'l''«

"Dvuct »lNdHn^gVon Hgnaz v. Klelnmayr '.-'-'?Urvaui>vorll!chrr"Nsoäftlür': .'f. Vamberg.



Attl)allg;ur IailiacljerIeitnnH.
N n » ' ! « » « ^ « » » ' » ^ ^ V U i e n , (Ulttaa< l Uhr.) (Nc , I t g . Abbbl.) Dsr btdeutiüdflt Rückgang der Rmte und der Stock« au« Anlaß dls .ffonsiiftt« zwischen,!»,»« amelilani'chen ,<tri,a>
H i ^ v ß l N V t l ! ^ ! / » . 28. Nlvlmbtf . und einenl englische« Vitgierun ̂ «schiffe vetftimmte ckuch unsere Nürse, aber nicht in demselben Grade. Die Staalspapiere verloren laum " / . . , ' / . am Kurse,

eben so «ahmen schließlich die mcisien Industrie» ttffeklln wieder ihre gestrigen Positionen ein. nur in Kr.dit » «li ien qriff bie lHrholunq nicht durch. — I u
fremden Äaluten und Metallen eine Differenz von beiläufig H " / , „ ' / , u«d zum Schlüsse das Aua/bot vorwiegend. Weid se>,>a>, sehr flüssig und l'illig.

veffelltliche Hchuld.
^. de« I>a<l«, (für l00 ft.)

<ö»eld W a r ,
I n öslcrr. Währung . j« 5'/ . 62,50 « 3 -
ü' / . «nlsh, von 1«ss< mit «ückz. 87.6U 8?.«0
Vlational » Änlehen mit

Iünne?'(5c>uv. . . . ^ 5 , »1 i 0 8 l 60
National » llnlchen mit

Npril'(5oup „ 5 , 8> 2 " 8>..'!«1
Mtlallique.!! ü , «7 8l> «7.90
>,tto mit Mai-Coup. » 5 » «8.— «8,20
»etto » 4,.i . '»<^ "»«̂ >U

mit Verlusuuq , . I . lt<3^ . . l^ll — l»> ä<»
. „ l «5^ . . ^ 2 « ni» 75
.. ^ <«M) zu

ÜUU ü. . . 8t.?0 »2,8«)
, , zuioUsi. «U.7U KU.uo

<lcml?«!1t<ntensch. zu ^2 ,̂. »uolr. l?8l» l 8 —
ii , »,r Hronlimder (sür ^ 0 0 ft.)

<i>r!»!dt»tIa!'lung<'Ot'!igat!l>nen.
«ilder'Oesterreich . . zu HV. «8.5" 8V.z<!
Ob. Oeft. «I» S a l , . . . » , « « . - t»«..^

M » War.
Vühüieu 5 „ 90.»- UU./ly
Ltt iermarl „ ü , 88 — 8« ä0
Mähr,» u. Schlefie» . . b ^ 86.50 «7 ä<>
Ungarn . . . . 5 i , «8.ü« 68 ?ü
tem. U«n., 1lr°. ». G<«v. , b , N«i 7H «7.2.»
Galizien „ i „ 66.««» tt»l.7i,
Liebenb. u. Vulew.. , H , 65.ÜN «N.—
Vlnetianische« «« l . 1859 „ 5 , i»4 — »4 »̂0

Aktie« (pr. Stück).
!)ia<il>n«Iba»s ?^H— 7<6,—
Kredit'slnft. f. Handel u. G»». zu

H^U ft. i . U.(«hne Div.) , l«2 — t » i ,U
N. ^.(z<cum.'<He,, z. älw »l.ü. W. Ü9U — 5Ul.~
.«f. Fert »Nordb. z. lUUO g. CM. <U»^. 2u9U,—
Htaat«-<lis.»«,s. zu 2UU fi. < i .M.

vder 50<i Fr 277— 2776
Kais. (5li,.'Aal,n zu20O st. ( i . M . «.-»«ÜU i'l0 —
Süd-l>l>rd>.iijclb.-A.2<»0^ . l l l . ^ U »H2. -
2üdl. ^3taat«<^Io!lll».'vell «. i i ,n i .

itcil. (iis. 20«! st. >>. W. ü > ^ ^ l .
m. l40 i l , (7<^'.j <.5l!,z.>l,lu»a. 2 l l l , - . 2N2 -

Helo War,
Oaliz. Harl.kudw.'Vahnzu200ss.

( l . V i . m.l«U ff.(?U'/. ) liinz. lS»l.H0 tN6 7ö
Oeft Don.'Dam»ssch.-W,s. « ^ 423.— 424.—
Oesterreich. Llop» in Triest s " l W — 2<»0.—
AZien. Dampi'".'Ast,-wes. ^ ?»5 - 3U0.—
Pefther .ssettenbrüctin . . . 3U4 — l̂«.'» —
Vihm. Weftdahn zu 2U0 st. . j<tt. - ls.».—
Iheißbahn - « l t . 20 fl «. M .

«. ,40 « (?U'/.) »>nz. l47. - N7.-
^>fa,»dvriefe (s»r »oo st.»

National, Ujäh. , . I . l«ä? z. ö' / , «U2.2H l 0 I , -
l>a»l auf l v , detto , <» „ l»ö. - ««l,-
C. M. verlosbare ^ 5 , »X.7« 8».2^

au> osl. W. (
Lose l.P,r Stück.)

Kr,d.<?lnNalt für Handel u. Vew.
zu «UO si.öst. W l2!,25 l t l .üU

Don.'Dampss.-G z. 100 j l . « M . U.V-- »6 -
Ltadtze»,. Ofen zu 4« >l. ü. W. . 35 — 3ä Ho
^,l,r^,z») , 4U , <i!l)i. . l00.— l»l).ä>i
Lalm .. 40 .. .. ^7 — :l? ^.i

Palff,) zil40sl. C M . 3,i.2ü 3« 5U
(klar, zu 40 fi. T M . . 3 , H<» 3 s ? i
2t . «enoi« « »̂0 ̂  „ . 3ss.2b 3«.ül»
Wl'ndischqrütz . 2 0 ^ , . 2 2 . - t ' i.«0
Waldstein ^ 20 , . . 2l.?5 22.2i
Kegltvich . ,0 . ^ . l«.7ö LH.2«

Wechsel.
3 M o n « t t

V,!»» Vr i f»
^ug-burst. slir lvo ss.südd. N . . l , 7 « ü l l?üO
,ir.,!i»,!!it a. V l , d.tto . l l7 .öU <»??>»
Haiübülg. sur l<»ll Mars Va»l<, . lNH Kl ll»3 20
Lo»t»n. i»r U) P,. Zterl ing . »UX.7.̂  «3U—
Pari«, für Nw Franl« . . . 54 «5 H5.75

ttour« der Weldferten.
<K,ld W«rt

,!t. Münz.Dulaten S<l.ü7'/,sr. «st. ü8 « l r .
«lrone», . . . l » , 3 , l i » . »
N.^^leoilsd'or . N ^ « , >l , 8 ,
Nxss imper ia l , . « 1 ^ 3 . ^ , N . 3? .
Verein«tl,aler < ^ 7 « 2 . 7 ' / , ^
S>!I'er,Ä.,io >3" , - „ <38 . 25 ,

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der t . f. öffentlichen Börse in Wien .

Dr» 2U. November 1«Ul.
Affekten. Wechsel.

ü'/ , Matal!i<il!ts «7 2ä , Silber . . . 128.—
ü"/. Nal.<Anl, ijl.il!» , l̂»ni>on . . 138.7^
V^ll.l<lic>, . . 7 ,̂2 — ^ K. l. Dulaten 6...«
^».dilaltien 18^30

F r e »tden - Ä ü z e i g e.
Dtu 28. Nc>v«mber 1861.

Hr. V<llo,l i!l?catelli, von äolmo>»s. — Hr.
Nilter u. Schwalz,»fllt>. von Vudlvei«. — Die H,o
l l » : Kuaffl. l. l. Obtlfillanzrall). und — NüUel.
Plioatifl, uol, Ol^^. — Die H l r«» : Schreiller. Eise»«
vapll Ol'er>Inspltlor. — u»oPeruath. HandtlsMlNl». uou
Wle». — D>e Hrrien: ViNtlid de Voot. m>o — de Oloe».
Halidelsleiltf. von Rotterdäm. —Hr. Porie. von Paris.
— Hl. Climcm. von Villach. — Fr. u. Ma>l»N«ln,
von Wlc». — Zr. Urdliü. Veamleuswillut. vc>» z.'iltai.
— Fr. Amalie Olodotschuig. von Glirlseld.

Verzeichniß der hier Verstorbeneu.
Den 2 l . November 1«lil.

A»ton Vlas. ^odnlulscher nno HanSl'esiher. <ilt
41 Jahre. i>, der St. Petei«. VorNatt Nr. ^ ! l . an 0,l
MlUiartul'evkulosf. — Iodanna Vogelint. Köchln all
42 Jahre, im Zivilspital Nr. 1. m, Vl^llrrli.

Deu 22. Maria Gonztlia, Inwohnerin, alt 64
Jahre, in» Ziutlspilal Nr. 1 , am MagcnlrebS.

Den 23. Dem Herrn Johann Schega. k. f. Ve-
zirl«' Vvisleher. sein Kino Theodor Nnlon . alt 8 Wo«
chen. in der Htatt Nr. 137. an Fraisen. — Dem
Kaöper Pisl l ' l . Alifteger. seine Tochter Anna. all
U Jahre, in der Tirnau. Vorstadt Nr. 82. am Zehr«
fieber.

Den 24. Georg Skalier. Knecht, alt 3ü Jahre,
im Zivllspilal Nr. 1 , am Ellerungsfitvcr.

Dem 23. Ursula Obulner. InwohlierSwilwe. all
44 Jahre, im Z'viüpit.il Nr. 1. an 0cr ^ungensncht. —
Dem Herr» Aülcn H?arl Fal'lani. Spediteur unt> Hau<l«
veslpcr ill Trieft, sein Lohn Marlmalian. all tt Jahre,
in der Slavl Nr. 23U. am Scharlach. — Dem Hranz
Slasa, Packrr. sein Kind Franz. alt 10 Monate, in
der St. Pelers.Volllnbt Nr. 14«. an Blattern.

Deu 26. Herr Josef Ignaz Schulz, hürgl. Gülllcl'
meister und HauSdesißer. alt l!U Jahre, i» rer Start
Nr. 145. an einem organischen Herzfehler. — Ml»
chael Kregar. gelveseuer Plivatheamte. alt 59 Jahre,
im Zivilspital Nr. 1 . an oer '̂ungensucht.

» Deu 27. Dem Ialol) Klarer, Schk'ssergesellen.
sein Kind Heinrich, all 4 Monale, i» der St. Pe>
lere.Volsladl Nr. 9^. an Blattern.

Den 28. Agnes Pl le l . InAiutSarme. alt 86
Iahie. im Vcrsorguugshauö Nr. ä. an Alttrsschwäche.
— Dem Herrn Josef V'.oih. MagislratSselretar sein
Kind Franz. alt 2 Jahre, u, der Sladt Nr. 273. an,
Scharlach. — Dem Johanu Snchadolz. Maschii,.
Pußer. seine Tochter Iranzlska, alt 111 Jahre, ln
dcr Polaua. Vorstadt Nr. K l . an ocr Wafserslicht

A e r i c h l i g n n g : I n vcm ^eytuerfioffenen Vcrzeich.
der Vcrslorl). uom 14. Iiov. I. I soll eS heißen,
ftatt i Nosalia Josat — «R o sa l ia K o sa l."

3. 2054. (2)

JBfi *!• C Ä l O l l t l l l l in Vrtbati), tx\ö)itn
so rttn, unb i(l tafetbfl ju Ijabrn :

Domae koledar, 81 o %• c n 8 k i, »a na-
vadno leto 1862. Spiaal P. H i t / . i n g e r .
Sedmi pomnoznni tecaj Spodobo Idera-
k̂ g-a mofita. ^ffiö 4U fr.

Pesmi v godovo in praznike
c e l c g a l c t a . Spisal L. Dol inar .
Drugi natia. )̂vfiS (iO fr.

Z. 2065. (3)

Bolzschießen.
Dee Gefertigte zel^l hlemi: sl^,l'tült an , daß vom

2 4 . d. V t . angei«na/n, in seitiem (̂ asthause, Alle»
M^lt l Nr. 22 . on Bolzschießen, stels um 8 Uhr
Abends beginnend, adgelialim wcrden wird. Indem er
die !'. l'. Herren Theilnehmel davDt, benachllchligel,

ist cr zugleick beftlsso, . für gute lallt und warm«
Sptisl» und echte (ijelranle zu forgen; Grazer
Tchreiller'icheö Lagerbier, dl,s Krümel :» !> le.,
d,e H^lbe ü l^ t l . ; Mahrweine d.,s Seitll zu
»0 ui,d «2 tr. öst. W, , uno «mpsilhlt sich einem
zahlreichen Zuspruch.

Z. 2112. (,) ' v—-

Äei de,n bevorftthenden Iahrröwechsel erlaube ich mir auf meinen mit Anfang diese« Jahres gegründeten

Znurml-Lesezirkel
aufmerksam zu machen und zur gefälligen Theilnahme einzuladen. Der Zirkel erfreu! stch ;,v«r seit seinen,
turzen Vestehen einer recht befriedigendtn Zahl geehrter Theilnehmel-, nin aber das Institut von Jahr zu Jahr
zu heben, »>id das Unternthnien bci stmcm anerfannt guten Zwecke fort;ufi,hre!i, erlaube ich mir obige Vitte.
Oesälllgc Anmeldungen zum Beitritt wolle m.ni spätestens bis 10. Dezember «. c. in meillem tteschaftHlolal.- ab<
gebe,,, »m die Viinlchtuilg u»o (irpedition des Zirkels nicht aufzlihalten.

Folgende Journale wurden für die Zirkulation bestimmte
Aus der Fremde.
Ausland.
Zliea.ende Vlätter.
Dvrfbarbier, illustr.
Erheiterungen.
Figaro.
(Gartenlaube.
Glocke.
Gutztow's Unterhaltungen am häusl.Herd.
Hanns Iörgel.

Hausblatter.
Kladderadatsch.
Modenzeitung, allgemeine Leipziger.
Vtnsikzeitung.
Vtuftestunden.
Ueber Land und Vleer.

Viktoria Musterzeitung.
Westermann'S Monatheste.
Zeitung, illustr.

Prospekte mit Angabe der Vc0iugu»gen trerden bei mir grat is auggegeben.
I n d e m ich noch die Versicherung gebe, baß ich stlts bemüht s,«» merde, durch eralte (krpedit ion dic

Zufr iedenheit der geehrten Abonnenten zu erlangen.
Laibach, Ende November I t t l i l .

^ ^ ^ Ä « ch 7. K l l n s t : ,1 nl» M u s l t a l i c n h ä n b l t r.

Hteyrischer Kräuterfaft
z^W" sur DlUllleidende, " V H

die Flasche :'< ßt«tz kr. öst. W ä l n . ;

3 1 I u 8 k e l - u n l l R e r n e l l - E s s e l l z.
die Flasche u K fi. öst. Wählss.;

Dr. krombkol l 'z

dic Flasche >' 5 V kr. oslcrr. Wäbrg.;

Dr. Brunn's

die Flasche 5 5 5 kr. öst. Währ^..
sind stets echt und in bester Qua l i t ä t uorräthl^ l'ci Hrn. Fo l« . I i . I ^> ,e l ln La idach;

Apotheler ^a»»» in S t e i n ; Apotheker «ti»,n«»>,<», in G u r k f e l d .

Z 2°« y Große Miibel-Lizitation.
Montag den 2. Dezember und die darauffolqcndcn Tage werden

im Gasthofe »zum Löwen« Nr. n.l, Wimcrstraße, verschiedene Ziinmcr-
Einrichtungöstücke, a ls: Kasten, Betten, Feder- und Roßhaarmatratzen,
Roßhaar- und Federpölster, Decken, Divans, Ruhebetten, Sofa's, Sessel/
Lehnsessel, Tische, dann Weinaeschirrc, Eisenbestandtheile, gegen gleich
bare Bezahlung lizitando veräußert, wozu die Kauflustigen geziemend
eingeladen werden.


